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Die Schülerin, der Schüler kann 

 Gesprächen folgen, den Informationsgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen (1) 

 Meinungen, Standpunkte und Gefühle differenziert ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen reagieren, Ansichten begründen und verteidigen, zu vorbereiteten Themen frei sprechen und verschiedene Techniken der Präsentation 

verwenden (2) 

 Texte selektiv und sinnbetont lesen, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen und das Lesen als Quelle persönlicher Bereicherung nutzen (3) 

 unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen der Sprache beachten (4) 

 über das Gesprächsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches Wissen für die Texterstellung nutzen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen (5) 

 

Deutsch 1. Klasse MS 
 

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten 

Kenntnisse Kompe-
tenzen 

Methodisch-didaktische Hinweise und mögliche 
Inhalte 

Anmerkungen, besondere Hinweise, Links Verknüpfung mit 
anderen Fächern 

Möglichkeiten 
der Überprüfung 

Zeitplan 

H
ö
re

n
 

Bewusst hinhören, 

Kernaussagen 

erfassen, detaillierte 

Informationen 

aufnehmen 

Textwissen, 

nichtsprachliche 

Gestaltungsmittel 

 Akustische Signale (Lautstärke, Stimmführung, 

Musikauswahl) zum Verständnis nutzen  

Hochdeutsche Laute unterscheiden (kurze und 

lange Vokale, betont – unbetont) 

Fachwortschatz verstehen 

Gehörtes (Radiosendungen, Telefongespräche, 

Hörtexte, Wegbeschreibungen, Anweisungen …) 

beurteilen 

Im Gesprächskreis zuhören  

Eigenes und fremdes Gesprächsverhalten 

beobachten (Gesprächs- und Diskussionsregeln) 

Mimik, Gestik, Körperhaltung  zum Gehörten in 

Beziehung setzen 

Behauptungen und Argumente heraushören 

Ich–Botschaften erkennen 

Sich angesprochen fühlen 

Mitschreiben bei langsamen Ansagen 

Vorstrukturierte Mindmaps  ausfüllen 

Lückentexte ergänzen 

Einfache Beobachtungsbögen ausfüllen  

Einsatz von auditiven Medien (Hörfunk, 

Hörbücher, Hörspiele) 

Videoaufnahmen von Schülerproduktionen 
(Balladenvorträge, Sketches) 
 

Musik:Hörspiele, 
vertonte Balladen 
z.B. Erlkönig,  

Überprüfung der 
Hausarbeiten 
und der 
Arbeitsanweisun
gen 
Überprüfung des 
Logbuches 

 

Redeabsichten 

erkennen, sich in den 

Gesprächspartner 

einfühlen, Meinungen 

und Standpunkte 

vergleichen 

Merkmale von 

Diskussionen und 

Argumentationsform

en  

 Gesprächsrunden 

„Am runden Tisch“ 
Diskussionsrunden 
„Pro- und Contra“ 
Verhandlungsstrategien (demokratische 
.Prozesse üben 

  

Gehörtes darstellen Strategien zum 

Erstellen von Notizen 

und Übersichten 

  Italienisch, 

Englisch, B+S, 

Kunsterziehung 

Rollenspiele, 

Stegreifspiele 

Standbilder, 
Pantomime, 
Theater 

Durch 

Beobachtung 
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Verschiedene 

Gesprächs-situationen 

bewältigen und dem 

Gesprächspartner mit 

Respekt begegnen 

Formen dialogischen 

Sprechens und der 

Interaktion, 

Gesprächsregeln und 

–strategien 

 Gesprächsregeln gemeinsam erstellen 

Übungen zur Atemtechnik, Körperhaltung und 

Stimmbildung machen 

Sich selbst und andere wahrnehmen  (verbale 

und nonverbale Ausdrucksmittel) 

Rückmeldung einholen und geben 

Spontanrede zu Phantasiebegriffen halten 

Sich in Phantasiesprache unterhalten 

(Rolllenspiele) 
 

Einen Text lustig, traurig, zornig, verliebt, 

sportlich, autoritär vortragen 

Umgangsformen  bei uns und in anderen 

Kulturen (Begrüßen, Verabschieden, Danken, 

Bitten) spielerisch erproben 

Persönlich Erlebtes und Gehörtes erzählen 

Minutenvorträge halten  

Fachwortschatz verwenden (bei 

Buchvorstellungen …) 

Genaue Aussprache üben (mit Korken im Mund 

…) 

Publikum wahrnehmen 

adressatenbezogenes Sprechen 

Verschiedene Redemittel (Pausen, Betonungen, 

Tonhöhe, Lautstärke, Sprechtempo …) einsetzen 

Mithilfe von Stichwörtern in ganzen Sätzen 

sprechen (zu Moderationskarten, Powerpoint-

Präsentationen, Plakaten …) 

Präsentationen gliedern, auf Einstieg und 

Abschluss besonders achten 
 

 

 

 

Textausschnitte spielerisch darstellen 

Epische Kleinformen (Fabeln, Witze …) szenisch 

Rollenspiele: Witze und Sketche erzählen 

und /oder spielen 

Gesprächskreis, geleitete Streitgespräche,  
Eigene Meinung formulieren 
 
Regelmäßig Sprechkreise um freies 
Sprechen zu üben 
Bildgeschichten erzählen 
Reizwortgeschichten 
Geschichten umgestalten 
Reih-um-Geschichten 
Buchvorstellungen 
Minutenreferate 

Alle Fächer  Durch 
Beobachtung des 
Gesprächsverhalt
ens in 
verschiedenen 
sozialen 
Situationen 

 

Frei sprechen, deutlich 

artikulieren und einen 

differenzierten 

Wortschatz anwenden 

Zusammenhängende

s und freies 

Sprechen 

 Gesprächsrunden 

„Am runden Tisch“ 
Diskussionsrunden 
„Pro- und Contra“ 

Verhandlungsstrategien (demokratische 

.Prozesse üben 

Sprachenfächer 

Grundsätzlich alle 
Fächer 

Beobachtung  

Verschiedene 

Sprechtechniken der 

Präsentation einsetzen 

Präsentationstechnik

en 

Rhetorische 

Elemente 

 Mit Video-Aufzeichnungen und 

Tonaufnahmen die eigene Aussprache und 

das Sprechverhalten untersuchen 

Mimik-Gestik 

Musik- 

Stimmbildung 

Die eigene Stimme 

Bewusstes 

Zuhören 
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Figuren und Rollen im 

freien und geplanten 

Spiel entwerfen und 

darstellen 

Szenisches Spiel  darstellen 

Konflikte in der Schule durch Rollenspiele 

aufgreifen 

Rollenspiele: Witze und Sketche erzählen 

und /oder spielen 

Gesprächskreis, geleitete Streitgespräche,  
Eigene Meinung formulieren 
 
Regelmäßig Sprechkreise um freies 
Sprechen zu üben 
Bildgeschichten erzählen 
Reizwortgeschichten 
Geschichten umgestalten 
Reih-um-Geschichten 
Buchvorstellungen 

Minutenreferate 

 
Einstudieren von Theaterszenen, die 
Schüler selber verfassen 
 
„Klassiker“ kennen lernen und nachspielen 
 
Persönlich Erlebtes nachspielen 
 
Rollen in Filmen und Theaterstücken 
analysieren 
Besuch von Aufführungen im Stadttheater 
von Sterzing 

Verknüpfung mit 

allen 

Sprachenfächern 

Besprechung von 

Film und 

Videoaufnahmen,  

 
Auftritt vor Publikum 
und Umgang mit 
Kritik 
 
Theaterbesuch 
Kinobesuch 

Erstellt jede LP 

und dient als 

Überprüfung 

Le
se

n
/U

m
g
a
n
g
 m

it
 T

e
x
te
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Verschiedene 

Lesetechniken 

anwenden, lautrichtig 

am Hochdeutschen 

orientiert lesen 

 
 
 
 
 
 

Sinnbetontes 

überfliegendes, 

selektives, 

diagonales Lesen 

 

 Texte (vor)lesen 

Flüsternd, laut, im Chor lesen, um deutlich zu 

artikulieren und die Wirkung zu erproben 

Einen Text bearbeiten   

Mithilfe von Suchmaschinen Informationen finden 
(Elektronische) Medientexte nutzen 

Mit verschiedenen Sachtexten (Tierbeschreibung, 

Anleitung, Anweisung, Tabelle, Diagramm …) 

arbeiten, z.B. Textpuzzle machen, Fünf(Sechs)- 

Schritt-Methode anwenden 
Mediothek nutzen 
Informationen zweckmäßig auswählen und 
Quellen angeben 

Leseerfahrungen austauschen (Buchvorstellung, 

Bücherhitlisten …) 

 

Lektüre den Lesebedürfnissen entsprechend 

auswählen (Lesebiographie, Leseanreize durch 

Bilder ) 

Autorenlesungen vorbereiten 

Lyrische Texte in den Dialekt übertragen 

Sprachliche Merkmale eines lyrischen Textes 

beschreiben (Reim, Rhythmus, unbekannte 

Wörter …) 

Personen, Ort, Zeit der Handlung benennen  
 

Adventgeschichten täglich(Siehe Bibliothek) 

Lesetraining zB. Klippert 

Verschiedene Lesetests 
Texte sinngemäß zusammensetzen 
Elfie Fritsche: Leseträume(Biblithek)  
JÖ (Lehrerservice) 
Schulbibliotheken und öffentliche 
Bibliotheken 
Leserucksack- Lesekoffer 
Klassenbesuche 
Lesenacht 
Buchvorstellungen 
Lesetagebuch führen 
Andrea Bertschi Kaufmann u. a.: Lesen. 
Das Training 
Texte umgestalten auf Comics 
 
Fragenkatalog zu Texten erstellen um den 
Sinn eines Textes zu verstehen 
 
Ganzwerke aus unsere Schulbibliothek: 
Mit Jeans in die Steinzeit 
Max mein Bruder 
Mehr als ein Spiel (Zeewart) 
Großvater und die Wölfe (Enquist) 
Konrad (Nöstlinger) 
Alles Machos außer Tim/ Alles Hühner außer 
Ruby 
Paul und Paula 
 

Verknüpfung mit 
allen 
Sprachenfächern 

Fragen zum 
Gelesenen 
 
Schriftliche 
Nachbereitung 
 
Nacherzählungen 
 
Nacherzählung 
im 
Klassenverband 
 

Erstellt jede LP 
und dient als 
Überprüfung 
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Mit epischen Kleinformen (Märchen, Sage, 
Fabeln…) und Balladen kreativ umgehen, z.B. 
inszenieren, illustrieren, vertonen 

 

Blikk 

Textelemente 

untersuchen, 

Sachtexten 

Informationen 

entnehmen und diese 

bearbeiten 

Strategien zum 

Erschließen von 

Texten 

    

Literarische Texte 

analysieren 

Merkmale von 

literarischen Texten 

 Untersuchen von Balladen und Gedichten 

Tonband- und Videoaufnahmen 
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Ideen sammeln, einen 

Schreibplan entwerfen, 

Gedanken 

ausformulieren, 

überarbeiten und eine 

Endfassung erstellen 

Phasen des 

Schreibprozesses 

 Cluster (Ideennetz, Gedankenschwarm), 

Mindmap (Ideenkarte), Skizze anfertigen 

Natürliche Schreibanlässe aufgreifen 

Geschichten (realistische Geschichten, 

Phantasiegeschichten), Personen- und 

Tierbeschreibungen, 

Tagebuch schreiben 

Zu Impulsen (Bilder, Musik, Farben, Wörter …) 

schreiben 
Durch die Begegnung mit Texten erzählerische 
Einfälle entwickeln (Übertreibung, 
Personifizierung, Perspektivenwechsel …) 

Texte selber verbessern (Entwurf – Reinschrift) 

Texte in Schreibkonferenzen überarbeiten 

Rechtschreibstrategien einsetzen 

(Wortverlängerungen, Ableitungen …) 

Wörterbücher und elektronische 

Korrekturprogramme verwenden  

Ein Thema in mehreren Textsorten gestalten 

(Märchen, Fabel, Gedicht, Sachtext, Werbetext, 

Rap) 

Texte kürzen, z.B. für Powerpoint-Präsentationen 

Texte ergänzen, streichen, austauschen, 

umstellen (ESAU) 

Sich Figuren, Gefühle, Gegenstände, Orte genau 

vorstellen 

Gefühlswörter, Phantasiewörter, Fachwörter 

differenziert einsetzen 

Namen geben, Reden einbauen, treffende Wörter 

verwenden, Satzanfänge variieren  

Am Wortschatz arbeiten (Synonyme, Wortfelder, 

Ober- und Unterbegriffe) 

Unnötige Wiederholungen vermeiden 

Einladungen, SMS … schreiben (Anrede- und 

Grußformeln, Höflichkeitsformen) 

Leserlich schreiben 

Schreiben durch Schreiben lernen (Schreibregeln 

in konkreten Anwendungssituationen) 

Rechtschreibbewusstsein entwickeln 

Grammatisch und orthographisch korrektes 

Schreiben üben 
Zeichen setzen nach Gehör und einfache Regeln 
ableiten 

 

 

 

Power Point 

Gerd Kruse, Ursula Rickli: Wörterfuchs. 

Gebrauchswortschatz für kluge Köpfe 

 
Diagnoseraster 
 
Schulmagazin 5 – 10, 2009 Nr. 5: 
Schreiben in allen Fächern 
 
Fächerübergreifende Vorgangsweise 

Verknüpfung mit 
allen 
Sprachenfächern 

Schriftliche 
Lernzielkontrolle
n 
SA 
kurztest 

Erstellt jede LP 
und dient als 
Überprüfung 

Texte nachgestalten, 

fortsetzen und 

verändern 

Gestaltungselemente   
 
 

Alle Fächer 
beteiligen sich an 
der 
Schreibwerkstatt: 
zB. Protokolle bei 
Laborstunden 
verfassen 
 
alle Fächer bieten 
Schreibanlässe in 
Form von 
Protokollen, 
Referaten, 
Beschreibungen 
Zusammenfassung
en 
Notizen und 
schriftlichen 
Aufgaben zu Hause 
und in der Schule 

 

Formen schriftlichen 

Ausdrucks üben 

Erzählende, 

expressiv/kreative, 

beschreibende, 

informierende und 

appellierende Texte 

 
Arbeitsmaterialien:  
Für alle Bereiche liegen in der 
Lehrerbibliothek didaktische Materialien zu 
den einzelnen Bereichen auf 
Arbeitsmaterialien findet man vor: 
www.interdeutsch.de 
www.mittelschulvorbereitung.de 
http://vs-material.wegerer.at 
 
 

  

Texte normgerecht 

schreiben  

Schreibregeln  
Partnerdiktate und gegenseitige Kontrolle 
Einsatz von Nachschlagewerken, 
Wörterbüchern, 
digitale Kontrolle 
Anlegen von Rechtschreibkarteien 
 

 Korrekturen in 
allen Fächern 
regelmäßig 
vornehmen 
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Merkmale von Dialekt 

und Hochdeutsch 

erkunden und 

aufzeigen 

Sprachvarietäten  Dialektwörter sammeln, Wörter aus 

verschiedenen Dialekten untereinander und mit 

dem Hochdeutschen vergleichen 

Wörtliche und übertragene Bedeutung klären, 

z.B. aus dem Tier- und Wetterbereich 

(Redensarten und Sprichwörter) 

Die fünf Wortarten (Nomen, Verb, Adjektiv, 

Pronomen, Partikel) unterscheiden 

Subjekt, Prädikat, Dativ- und Akkusativobjekt, 
Adverbial erkennen und benennen 

Linguistische Proben (Umstellprobe, Ersatzprobe, 

Frageprobe, Klangprobe, Weglass- und 

Erweiterungsprobe) kennen und situativ 

anwenden 

Grammatikkenntnisse für das Schreiben nutzen 

Texte optimieren ( Satzglieder im Satz 

umstellen, Satzglieder erweitern, Sätze 

verknüpfen, Verweiswörter verwenden) 

Sprachenvielfalt im engeren Umfeld 

(Klasse/Schule) wahrnehmen und beschreiben 

Glückwünsche in verschiedenen Sprachen 

überbringen 

Europäisches Sprachenportfolio Alle Fächer 

beteiligen sich am 

korrekten 

Gebrauch der 

Schriftsprache und 

der Fachsprache 

 Erstellt jede LP 

und dient als 

Überprüfung 

Sich mit der 

Bedeutung von 

Redewendungen 

auseinander setzen 

Wortbedeutung im 

Kontext und im 

historischen Wandel 

   

Wort-, Satz- und 

Textgrammatik gezielt 

einsetzen 

Wortarten, 

Satzglieder, 

Satzreihen, 

Satzgefüge und 

Gliedsätze 

 Situative Vorgangsweise 

 

Korrekturen 

nehmen alle LP 

vor 

Die sprachlichen 

Besonderheiten in 

Südtirol wahrnehmen 

und beschreiben 

Individuelle und 

gesellschaftliche 

Mehrsprachigkeit in 

Südtirol 

 Schaffen von vielen Schreibanlässen, 

Austausch mit Partnerklassen (settimana 
azzurra,) 

 

 


